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mester wird die Masterarbeit verfasst die in einem Kolloquium zu 
verteidigen ist.

Die Gestaltung des Praktikumsmoduls orientiert sich bereits an 
den angestrebten Berufsfeldern; so kann z. B. an der archäologi-
schen Sammlung gearbeitet werden und es besteht die Möglich-
keit zur Teilnahme an regelmäßig stattfindenden Grabungen. Dar-
u ̈ber hinaus können Kontakte zu Museen und Bibliotheken 
geknu ̈pft werden. Möglich sind zudem die Übernahme von Tuto-
renfunktionen, die Teilnahme oder Ausrichtung an Tagungen oder 
journalistische Arbeiten. Eine sorgfältige Hinfu ̈hrung zum Thema 
der Masterarbeit erfolgt im Rahmen des Vertiefungsmoduls im 3. 
Semester.

TÄTIGKEITSFELDER
Die Absolventinnen und Absolventen erwerben neben einer ein-
geübten Analysefähigkeit komplexer Zusammenhänge und einer 
selbständigen Arbeitsweise die Fähigkeit, komplexe Texte präzise 
und schnell zu durchdringen und antike rhetorische Theorie und 
Praxis als Basis kommunikativer Prozesse zu verstehen. Die er-
worbenen Fähigkeiten erlauben zum einen die Fortsetzung des 
Studiums im Rahmen eines Promotionsstudiengangs oder die 
Aufnahme einer Tätigkeit in Museen, Bibliotheken und Verlagen, 
aber auch in scheinbar fachfremden Berufsfeldern wie der Politik, 
Medien, Wirtschaft und Industrie.

GEGENSTAND UND ZIEL 
Der Masterstudiengang bettet die Fachkenntnisse, die im Schwer-
punktfach erworben werden, in den interdisziplinären Kontext der Al-
tertumswissenschaften ein. Alte Geschichte, Gräzistik, Klassische 
Archäologie, Latinistik und Ur- und Frühgeschichte haben das ge-
meinsame Erkenntnisziel, auf Basis einer oft stark fragmentarischen 
Quellenlage ein differenziertes Bild alter Kulturen zu entwickeln. Da-
bei konzentrieren sich die vier erstgenannten Disziplinen auf die 
griechische und die römische Kultur im Kontext anderer antiker Kul-
turen. Die Ur- und Frühgeschichte an der Universität Rostock ist pri-
mär auf den Ostseeraum fokussiert.

Vom Mittelalter bis zur Gegenwart ist die griechische und römische 
Kultur vielfach rezipiert worden. Deshalb ist nicht nur die Antike 
selbst, sondern auch ihre Rezeption Bestandteil des Studiums, das 
in einem umfassenden Sinne sowohl der geschichtlichen Bildung als 
auch der kritischen Bestandsaufnahme des eigenen Standpunktes 
als Europäer des 21. Jahrhunderts dient.
Der Masterstudiengang befähigt die Absolventinnen und Absolventen 
zu einer eigenständigen wissenschaftlichen Betätigung im von ihnen 
gewählten Schwerpunktfach Alte Geschichte, Gräzistik, Klassische 
Archäologie, Latinistik oder Ur- und Frühgeschichte.

EIGNUNG UND VORAUSSETZUNGEN
Der Nachweis des Erwerbs von mindestens 60 Leistungspunkten in 
einer Disziplin der Altertumswissenschaften ist zu erbringen. Maxi-
mal zwölf Leistungspunkte können im Verlauf des ersten Studienjah-
res nachgeholt werden. Die Studienbewerber*innen mu ̈ssen entwe-
der das Latinum oder der Graecum besitzen.

STUDIENABLAUF
Im Masterstudiengang Altertumswissenschaften sind insgesamt elf 
Module, darunter drei Pflichtmodule, sechs gemäß dem Schwer-
punktfach und zwei aus den Wahlbereichen zu absolvieren. Im 4. Se-

ABSCHLUSS
• Master of Arts (M. A.)

STUDIENFORM
• weiterführender Studiengang
• Ein-Fach-Master (nicht kombinierbar)

REGELSTUDIENZEIT
• 4 Semester

STUDIENBEGINN
• immer zum Wintersemester (01. 10.) und im Sommerse-

mester (01.04.)

STUDIENFELDER
• Sprach- / Geisteswissenschaften

FORMALE VORAUSSETZUNGEN
• mindestens 60 Leistungspunkte in einer Disziplin der Al-

tertumswissenschaften
• Nachweis des Latinums oder Graecums

WEITERFÜHRENDE STUDIENMÖGLICHKEITEN 
AN DER UNIVERSITÄT ROSTOCK
• Promotion


